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Victoria schaut von ihrem Siegeswagen
Mit Lächeln in das weite helle Land
Heut kann sie stolzer noch die Palme tragen
Heut prangt sie schöner noch im Festgewand
Und doch hat heute keinen Feind erschlagen
Die nerv ge deutsche sieggewohnte Hand
Die in die Locken sich den Lorbeer windet
Und ihn mit schwarz weiß rothem Bande bindet

Die sonst Verderben speiend ihre Boten
Entsandten in des Feindes dichte Reih n
Kanonenschlünde müssen mit dem rothen
Hell freud gen Blitz des Grußes Herold sein l
Nicht wie dem Imperator einst die Todten
Dir wollen wir den schönern Zuruf weih n
Dich grüßet heut ein Jubelklang ein voller
Aus Volkes Brust Du größter Hohenzoller

Wohl mögen froh die ruhmgekrönten Ahnen
Auf Dich den Heldenkaiser niederseh n
Sie sah n des großen Kurfürst s Ehrenbahnen
Den Siegeslauf des alten Fritz Dich geh n
Heut sehen sie die sieggekrönten Fahnen
Zu Deinem Ruhm zum Preis des Friedens weh n
Erhaben grüßt Dich Deines Stamm s Geschichte
Du mehrtest ihren Glanz mit Flammenlichte

Schwellt denn ihr Fahnen flattert weit ihr Bänder
Des deutschen Reiches farbenprächt ge Zier
Der Volkesliebe stummberedte Pfänder
Der Treue unvergänglich Mal seid ihr
Verkündet es in weitentleg ne Länder
Das deutsche Volk begeht ein Fest allhier
Du aber Kaiser Held trag allerwegen
Des Volkes Lieb in Dir als höchsten Segen

Kaiser Wilhelms erste dreißig
Lebensjahre

Kaiser Wilhelm ward am 22 März 1797 im könig
lichen Schlosse zu Berlin geboren Ein Leben voller Müh
und Arbeit aber auch voll Segen und Ehren ein selten hohes
und glückliches Alter ist dem großen dritten der Hohenzollern
beschieden der einen König wie Friedrich Wilhelm III
seinen Vater der Preußens unvergeßliche Königin Luise
seine Mutter nennen durfte Der Lebenslauf Kaiser Wil
helms erfüllte das Flehen der Königin Luise als sie an
ihren Vater schrieb Meine Sorgfalt ist meinen Kindern
gewidmet für und für und ich bitte Gott daß er sie segnen
und seinen guten Geist nicht von ihnen nehmen möge

Unser Kaiser der heute noch jugendlich frisch dahin
schreitet eine majestätische Gestalt voll Kraft und Würde
war ein schwächliches Kind das dem treuen Elternherzen oft
bange Stunden machte Die ersten acht Jahre flössen für den
Prinzen ruhig dahin Die militärischen Uebungen zu welchen
er frühzeitig angehalten wurde stählten seinen Körper mehr
und mehr Unter Anleitung tüchtiger Lehrer die der Prinz
stets in dankbarem Andenken behalten hat entwickelte er sich
ganz nach dem Sinne seiner Mutter die im Jahre 1808
an ihren Vater schrieb Unser Sohn Wilhelm wird wenn
nicht Alles trügt ganz wie sein Vater einfach bieder
und verständig auch in seinem äußeren Auftreten hat
er die meiste Aehnlichkeit mit ihm

Als Prinz Wilhelm neun Jahre alt war brach die
Schreckenszeit der preußischen Geschichte an Napoleon hatte

am 14 Oktober 1806 Preußen bei Jena und Auerstädt fast

Der Konzessions Schultze
Fortsetzung

Ganz von selbst schlug der Gaul den Weg nach Hell
dorf ein aber diesmal die bequemere Chaussee er brauchte
daselbst über den Weg nicht viel mehr nachzudenken
Da kam Roß und Reiter ein leichtes elegantes von einer
Dame gelenktes Gefährt entgegen Die Lenkerin war die
kleine Frau v Helldorf Sie saß auf dem Bock während
der Leonberger malerisch hingegossen auf dem Herrensitze
ruhte

Der junge Offizier ritt sogleich heran es freute ihn
ausrichtig die übermüthige aber herzensgute kleine Frau
wiederzusehen

Ei Lieutenant MeiersfeldI das ist köstlich Bitte
bleiben Sie hier an meiner Seite damit wir plaudern
lönnen Ich kutschire den armen Boncoeur ein Bischen
spazieren wir langweilten uns zu Hause alle beide Ar
thur ist nämlich seit zwei Tagen verreist Er hat übrigens
sehr gescholten daß Sie nicht wieder nach Helldorf heraus
gekommen sind Jetzt geht er jeden Abend auf den Anstand

xroxos haben Sie meine Armgart lange nicht
gesehen

Ich sah das gnädige Fräulein seit Wochen nicht
Seit Wochen Was ist das mit euch beiden frug

die kleine Frau Daran trägt Armgart gewiß keine
Schuld, setzte sie mit plötzlichem und ungewohntem Ernst
hinzu

Es beglückt mich daß Sie das meinen gnädige Frau
hoch beglückt es mich aber auch ich bin ohne Verschul

den Das ist mein Trost
Was ihr für komische Menschen seid fuhr sie über

legend fort Arthur und ich als wir sahen daß
wir uns liebten waren gleich mit einander fertig Freilich
war Arthur reich setzte sie einmal ins Nachdenken ver
irrt mit einem Ausdruck des Dankes in den Kinderaugen
langsam hinzu Ja es ist wirklich hübsch vom lieben
Gott daß er s so gefügt hat daß Arthur Arthur ist und

I dazu Helldorf besitzt Die arme Armgart trifft s freilich
nicht so gut obgleich sie tausendmal besser ist als ich

vernichtet Unter den Gefallenen war der heldenmütige
Prinz Louis Ferdinand der Prinz Wilhelm besonders liebte

Napoleon rückte als Besieger Preußens in Berlin ein
die königliche Familie zog sich immer weiter nach dem Osten

des Reiches zurück In Schwebt an der Oder traf die
Königin mit ihren Kindern zusammen Sie drückte ihre
beiden ältesten Söhne den Kronprinzen und unsern Prinzen
Wilhelm unter einem Strom von Thränen ans Herz und
hielt ihnen das Geschick des Vaterlandes und die Hoffnung
auf die Zukunft vor Augen Zunächst ging es freilich noch
Stufe für Stufe abwärts Noch einmal versuchte Preußen
das Joch Napoleons abzuwerfen es war vergebens

Im Frieden zu Tilsit verlor Preußens König die Hälfte
seiner Landestheile Zu gleicher Zeit waren schwere Leiden
anderer Art über die königliche Familie gekommen

Die Königin Luise hatte sich in Folge der Pflege ihrer
kranken Kinder das Nervenfieber zugezogen Mitten im
Winter unter entsetzlichem Schneegestöber mußte die hohe
Frau in Betten gepackt von Königsberg an die äußerste
Grenze Preußens nach Memel gebracht werden Sie wollte
lieber in Gottes als in Napoleons Hände fallen Auch
Prinz Wilhelm erkrankte am Nervenfieber und feierte
seinen 10 Geburtstag unter recht traurigen Umständen
Doch eine Freude ward ihm zu Theil Als Geburtstags
geschenk bekam er von dem königlichen Vater das Patent als
Fähndrich bei der Garde zu Fuß und hat also am Neujahrs
tage 1807 seine militärische Laufbahn begonnen

Endlich kam die Zeit wo die Königsfamilie wieder in
Berlin einziehen konnte aber die volle Freude kehrte nicht
wieder Schmerzensreich war der Friede zu Tilsit gewesen
schmerzensreich waren auch die fünf Jahre welche auf den
Frieden folgten Am 19 Juli 1810 starb die Königin
Luise Der König fast von Schmerz überwältigt drückte
seiner Luise die Augen zu seines Lebens Stern der ihm
auf dunkler Lebensbahn so treu geleuchtet Dann sühne
er seine Söhne an das Todtenbette sie sanken nieder und
bedeckten die todten Hände der Mutter mit Küssen und
Thränen

Es kam das Jahr 1812 Die Franzosen zogen im
Sommer durch Deutschland nach Rußland In Eilmärschen
trieb Napoleon die Seinen ans Moskau los Es dauerte
nur wenige Monate und verhungert zerlumpt durch Frost
verstümmelt mit hohlen Augen wankenden Knieen und
wilden Bärten schleppten sich die Ueberreste der großen
Armee wieder über die preußische Grenze

Die Deutschen sahen das Gottesurtheil Der Sturm
brach los das Volk stand auf

Preußens König rief sein Volk zu den Waffen und
Alle Alle kamen

Die Begeisterung sür s Vaterland war eine allgemeine
Prinz Wilhelm Krieger mit Leib und Seele sah den Todes
muth der preußischen Jugend Und er ein Jüngling von
16 Jahren der Prinz eines Königshauses dessen Fürsten
stets die ersten auf dem Schlachtfelde waren ein Offizier
der Garde die jubelnd unter seinen Augen Breslau ver
ließ er mußte zu Hause bleiben

Der König bedachte die immerhin noch wenig kräftige
Gesundheit des Sohnes und erwiderte auf dessen inständiges
Bitten Ich habe Dir befohlen zurückzubleiben Du sollst
darum nichts verlieren Und der Sohn war Soldat er
mußte gehorchen Bald hörte er dann die Kunde von dem
dreitägigen Ringen in der Völkerschlacht bei Leipzig am
16 17 und 18 Oktober 1813

Der König von Preußen aber eilte vom Schlachtfelde
an die Gruft einer theuren Todten und legte einen frischen
Lorbeerkranz zu ihren Füßen Auf der Rückreise besuchte er
seine Kinder in Breslau und erfüllte die Bitte des Prinzen
Wilhelm er nahm ihn nachdem er ihn zum Kapitän er

Aber das kann doch kein Grund sein daß aus der ganzen
Sache nichts wird Ihr liebt euch doch nun einmal

Liebe einzige Frau v Helldorf wenn Sie wüßten
welchen Trost Sie mir geben Jedes Ihrer Worte müßte
in Gold gefaßt werden Sie sind so liebenswürdig
wie klug

Die kleine Frau war entzückt Bis jetzt war sie immer
nur reizend gewesen mit der Klugheit hatte sie sich noch
wenig zu schaffen gemacht Wenn man einundzwanzig Jahre
zählt hat s dazu noch lange Zeit Das alles ist
wohl nur ein Mißverständniß I fuhr sie sogleich im gleichen
glücklichen Fahrwasser fort Lassen Sie sich nicht irre
machen Ich weiß wie Armgart denkt veränderlich ist
sie nicht Hören Sie auf meinen Rath, setzte sie weise
hinzu

Ja anbetungswürdige Frau rief der Lieutenant voll
Enthusiasmus und so laut daß der Gaul die Ohren spitzte

Und vor allem kommen Sie bald nach Helldorf hin
aus wir wollen Croquet spielen Bei den letzten
Worten hatte die Peitsche in ihrer Hand leicht das Gespann
gestreift Es griff rasch aus und der Lieutenant sah sich
bald wieder auf der Landstraße allein

Aber die kurze Begegnung hatte Balsam in sein Herz
gegossen Jeder Zweifel war verschwunden er hoffte wieder
mit der Kraft und Zähigkeit der Jugend Er trieb den
Gaul zurück und begann sich den Kops wieder zu zermartern
wie er sich aussprechen und Armgart die er doch nicht be
leidigt hatte versöhnen sollte Es blieb ihm jetzt nur
noch übrig zu schreiben

Wie er seit Wochen die Einsamkeit gesucht hatte so
zog es ihn heute plötzlich wieder unter Menschen Im

Frühlingsgarten würde er die Kameraden treffen Dort
hin ging er

Und wirklich fand er in dem beliebten Gartenlokale
verschiedene Gruppen von Bekannten Er streifte sie mit
dem Blicke ohne sich zu ihnen zu gesellen es waren nicht
die die er suchte Wen suchte er aber Dort an jenem
Gartentische saß der Oberst mit der stattlichen Comman
deuse und daneben die Tochter Und neben dem Fräulein
saß Baron Forstner Auch der Regimentsadjutant fehlte

nannt hatte mit in den Krieg Das erste Schlachtfeld
welches der Prinz sah war das bei Leipzig

Nun gings nach Frankreich
Als am Neujahrstage 1814 Blücher über den Rhein

setzte nahm unser Kaiser an der Erstürmung einer franzö
sischen Schanze bei Mannheim Theil Aus Frankreichs
Boden zeichnete er sich in einem Gefechte durch mannhafte
Unerschrockenst so aus daß der Vater die Brust seines
Sohnes mit dem eisernen Kreuz schmücken durfte Mit
den Verbündeten zog der Prinz in Paris ein Von dort
aus unternahm er seine erste Reise nach London kehrte
dann nach Frankreich zurück und sah die schöne Schweiz
Gestärkt und gekräftigt kehrte der Prinz heim Zehn Tage
nach seiner Konfirmation die nachträglich stattfand wurde
in der Schlacht bei Waterloo des Vaterlandes Befreiuung
endgiltig besiegelt

Mit der siegreichen Armee zog jetzt der Prinz zum
zweiten Male in Paris ein und verweilte etliche Monate
Noch einmal machte sich die Kränklichkeit der Jugendjahre
geltend Als aber eine hitzige Krankheit überstanden war
da hatte sich der Körper durchgearbeitet und die Besorg
nisse um das Leben des Prinzen schwanden Am 30 März
1817 erfolgte die Beförderung zum Obersten

Den folgenden Sommer und Winter brachte der Prinz
in Petersburg zu Der Vater fand den von Rußland
heimkehrenden Sohn männlich und gereift daß er ihm von
nun an wichtige Staatsgeschäfte übertrug und ihn zi m
Mitgliede des Kriegsministeriums ernannte Wir finden
den Prinzen nun im Auftrage seines königlichen Vaters
bald im Osten bald im Westen des Landes um die Fe
stungen und Truppen zu besichtigen So bildete er sich
mehr und mehr zum ersten Soldaten des Heeres heraus
Er zeigte eine unverwüstliche Arbeitslust und konnte sich
selbst nicht genug thun Was er von andern verlangte
das that er selbst im höchsten Maße

Als Prinz Wilhelm dem 30 Lebensjahre nahe war
wurde er zum Generallieutenant befördert Eine Reise nach

der Schweiz führte ihn über Weimar hier lernte er die
Prinzessin Auguste kennen und gewann sie lieb Er führte
sie am 11 Juni 1829 als Gemahlin heim nachdem sein
jüngerer Bruder Karl die Schwester die jüngst verstorbene
Prinzessin Karl zur Gemahlin genommen hatte

Christoph Wild

Oeffentliche Erklärung
Nach dem stenographischen Berichte über die Sitzung

der hiesigen Stadtverordneten Versammlung vom 14 d M
hat Herr Stadtverordneter Gräb in derselben bei Bera
thung der Stadtbahn Angelegenheit erklärt

Dann haben wir uns auch nicht entschließen kön
nen irgend welches Gewicht daraus zu legen daß
die psännerschastliche Bahn nur 0,90 Meter Spur
weite hat Dieselbe ist für Personenverkehr und
eine größere Ausdehnung nicht recht brauchbar Am
4 Februar ist von der pfännerschaftlichen Bahn ein
ganzer Zug heruntergekippt und die Passagiere wür
den diesmal allerdings auf das Eis geflogen zu
anderer Zeit aber ins Wasser gefallen sein Da
Entgleisungen sehr häufig vorkommen so konnte diese
Bahn nicht maßgebend sein Sollte sie jemals in
größeren Verkehr gezogen werden müßte ein gänz
licher Umbau vorgenommen werden

Diese Erklärung beweist daß Herr Gräb über die
Vorgänge auf der pfännerschaftlichen Bahn wie über die
Konstruktion derselben durchaus falsch unterrichtet ist Seit
Anfang 1877 bis heute haben auf dieser Bahn nur fol
gende Unglücksfälle stattgefunden nämlich

am 7 Februar 1878 die Entgleisung von 15 Kohlen

nicht als unvermeidliches Anhängsel Wieder zog es ihn
wie mit Ketten in Armgarts Nähe Selbst Baron Forst
ner scheuchte ihn nicht Unwillkürlich that er einige
Schritte vorwärts bis ihn das Fräulein bemerkte und seinen
ehrfurchtsvollen Gruß entgegennahm Sie dankte mit kühler
vornehmer Herablassung und wandte sofort den Kopf zu
Baron Forstner Auch der Oberst schien ihn absichtlich nicht
zu bemerken So blieb dem jungen Offizier nichts
übrig als still vorüberzugehen

Doch nur wenige Schritte In nächster Nähe traf er
auf den Tisch der Regierungsräthin Sie hatte ihn längst
bemerkt und winkte ihn zu sich heran Bitte Luch nehmen
Sie jenen Stuhl dort ich möchte ein wenig mit Lieutenant
Meiersfeld plaudern Haben Sie aber auch Zeit für mich

Sie scheinen traurig Mir deucht es liegt ein Schatten
auf Ihrer Stirn was fehlt Ihnen

Es that dem jungen Offizier im Augenblicke unendlich
wohl freundlich angesprochen zu werden Mit resignirtem
aber dankbarem Blicke nahm er den Platz neben Frau Kle
mentine

Es ist trostlos langweilig hier klagte sie wieder in
den Ton der blasirten Weltdame fallend ich fange an
mich unwiderstehlich nach Veränderung oder wenigstens nach
einem Ortswechsel zu sehnen Die Menschen hier sind wie
Puppen Die wenigen Offiziere haben keine Individualität
ein jeder sieht aus wie seine Charge Auf den Räthen aber
glaubt man den Aktenstaub fingerdick liegen zu sehen und
die paar Gutsbesitzer der Umgegend sind ohne Bildung
Lange werde ich s schwerlich mehr aushalten und bald die
Koffer packen lassen Ich hoffte wenigstens auf eine Fort
setzung unserer wiederaufgenommenen Gesangsübungen Läßt
Sie der Dienst immer noch nicht frei

Lieutenant Meiersfeld antwortete nicht sogleich Er
hörte nach drüben auf Armgarts Rede sie flüsterte mit Ba
ron Forstner Zwar verstand er keine Silbe aber der Ton
ihrer Stimme war so weich ein wenig tief wie immer
jeder Laut den ihre Lippen sprachen traf schmerzlich sein Ohr

Die RegiernngSräthin mußte die Frage wiederholen

Der Dienst ja so der Dienst Nein ja er
nimmt mich noch immer stark in Anspruch Selbst am



wagen in Folge eines Radbruchs am 3 Wa
gen hinter der Lokomotive

am 14 November 1880 die Entgleisung von 13 leeren
Kohlenwagen welche durch heftigen Sturm vom
Bahnhof Alt Scherben aus auf der abfallenden
Strecke fortgetrieben wurden und bei Passen
dorf auf einen stehen gebliebenen leeren Wagen
aufstießen

am 4 Februar 1881 die Entgleisung von 11 Wagen in
Folge eines RadbruchS am 7 Wagen hinter
der Lokomotive

Eine Entgleisung der Lokomotive kam in dieser Zeit
niemals vor auch wurden Menschen bei keinem Unglücks
falle und auch sonst in Folge des Bahnbetriebs bisher nicht
beschädigt Jeder Zug besteht in der Regel aus der Loko
motive 25 Kohlenwagen und einem zur Aufnahme von
Personen eingerichteten Bremswagen

Da nun in der angegebenen Zeit von 4 Jahren
2Vs Monaten 15 912 Züge die Bahn durchliefen so kam
auf 5304 Züge nur eine Entgleisung vor Dies beweist
eine außerordentliche Betriebssicherheit wie sie auf Vollbah
nen wohl kaum erreicht wird

Die Behauptungen des Herrn Grab daß auf der
pfänn erfchaftlichen Bahn Entgleisungen sehr häufig sind
und am 4 Februar d I ein ganzer Zug herunter
gekippt sei sind daher vollständig unbegründet

Noch weniger zutreffend sind die Ausführungen dessel
ben nach welchen die pfännerfchaftliche Bahn für Personen
verkehr und eine größere Ausdehnung nicht recht brauchbar
sei und dieselbe gänzlich umgebaut werden müßte falls sie
in größeren Verkehr gezogen werden sollte

Auf der Bahn sind beffemer Stahlschienen aus dem
osnabrücker Stahlwerke von einer Konstruktion zur Ver
wendung gekommen wie solche von dem geheimen Oberbau
rath Buresch in Oldenburg für schmalspurige Personen
bahnen empfohlen und thatsächlich angewendet wurden
Dieselben haben 70 mm Höhe im Fuß eine Breite von
64 mm und im Kopf eine solche von 37,5 mm dieselben
sind mit Laschen und Schrauben an einander und mit
Schienennägeln auf eichenen bez kiefernen Holzschwellen be
festigt welche durchschnittlich 0,82 m von einander abstehen
Dieselben tragen Lokomotiven von 250 Etr Gewicht bei
einem Radstand von 2 m ohne daß dieselben eine bemer
kenswerthe Durchbiegung zeigen

Für die gute Qualität und Dauer der Schienen hat
der Lieferant eine zehnjährige Garantie in der Art über
nommen daß er jede Schiene welche in Folge von Mate
rial oder Konstruktionsfehlern während dieser 10 Jahre
betriebsuntauglich wird unentgeltlich durch eine neue ersetzen
muß Wie ausgezeichnet dieses Schienenmaterial ist geht
daraus hervor daß diese ausgedehnte Garantie selbst nach
einem sehr lebhaften Betrieb von über 4 Jahren erst ein
mal in Anspruch genommen zu werden brauchte daß in
jedem Winter bis jetzt höchstens 2 Schienenbrüche vorge
kommen sind während im Distrikte einer Bahnmeisterei auf
manchen Vollbahnen in einem einzigen Wintermonate oft
50 Schienenbrüche und mehr erfolgen sowie daß eine Ab
nutzung der Schienen bis jetzt kaum zu bemerken ist ob
wohl der volle Zug ca 4000 Meter weit ohne Dampf die
schiefe Ebene von der Grube Alt Zfcherben herab gebremst
werden muß und hierbei notorisch Schienen wie Räder er
heblich mehr leiden wie auf horizontaler Bahn

Ebenso hat sich das Schwellenmaterial sehr gut be
währt und sind die erforderlichen Auswechselungen und zwar
in letzter Zeit fast nur durch eichene Schwellen regelmäßig
erfolgt Dazu kommt daß auf der Bahn meist Zungen
weichen von ähnlicher Konstruktion wie auf Vollbahnen in
Anwendung gekommen sind während die meisten Schmal
spurbahnen u A auch die technisch sehr gut eingerichtete
Fuldabahn von Salzungen nach Kaltennordheim nur Schlepp
weichen hat und daß die pfännerfchaftliche Bahn 2 Dreh
scheiben zum Drehen der Lokomotiven besitzt während diese
auf den meisten Schmalspurbahnen fehlen und hier die Lo
komotiven also bald vorwärts bald rückwärts fahren müssen
Ueberdies kommt noch in Betracht daß die pfännerfchaft
liche Hauptbahn Kurven unter 60 Meter Radius und Stei
gungen unter 1 50 nicht besitzt während viele andere
Schmalspurbahnen Kurven von 30 Meter Radius und
Steigungen von 1 25 ausweisen Endlich ist die eiserne
Brücke über die sogenannte wilde Saale so vorzüglich kon
struirt daß sie selbst beim Befahren mit den schwersten
Zügen so gut wie gar keine Durchbiegung erkennen läßt

Da nun die Züge nach Einführung des Personenver
kehrs ein wesentlich geringeres Gesammtgewicht haben wer
den als die jetzigen Kohlenzüge so geht aus diesen Erörte
rungen deutlich hervor daß die pfännerfchaftliche Bahn so
wie sie jetzt liegt vollkommen geeignet ist um sofort Perso
nenverkehr auf derselben zu eröffnen Es ist dazu nur noth
wendig daß der Durchlaß zur Unterführung der paffendor
fer Chaussee nach oben so weit erweitert wird daß die hö
heren Personenwagen durchkönnen und außerdem erscheint
es wünschenöwerth wennschon nicht erforderlich die Bahn
an einigen Stellen welche der Überschwemmung vorzugs
weise ausgesetzt sind um ca 0,5 Meter herauszuheben
falls dies irgendwie erreicht werden kann

Diese Aenderungen berühren jedoch den Bau der Bahn
selbst nicht und es ist daher vollständig unbegründet daß

Abend heute noch Nur im Vorübergehen sprach ich
hier vor

Frau Klementine machte große verwunderte Augen
Sie schien beleidigt Auch schämte sich der Lieutenant als
bald seiner Zerstreutheit Meine Leidenschaft macht mich
köpf und herzlos dachte er und undankbar gegen alle
anderen Und mit Selbstbeherrschung begann er jetzt auf
das Gespräch mit einzugehen Auch war dies bei einiger
Aufmerksamkeit nicht schwer Sie verstand es meisterhaft
allen Gesprächsgegenständen die interessantesten und doch
ursprünglichsten Seiten abzugewinnen und eine Atmosphäre
von Wärme und sprühendem Leben um sich zu verbreiten
die die eigenen schlummernden Geisteskräfte wach rief

Fortsetzung folgt

dieselbe gänzlich umgebaut werden müßte wenn sie in grö
ßeren Verkehr gezogen und für Personenverkehr eingerichtet
werden soll

Was nun die Spurweite von 0,9 m betrifft welche
die pfännerfchaftliche Bahn besitzt so sind die von Herrn
Gräb und in derselben Sitzung der Stadtverordnetenver
sammlung auch von anoerer Seite hervorgehobenen Beden
ken gegen dieselbe keineswegs stichhaltig

Es ist nicht zutreffend daß in der Bahnordnung vom
12 Juni 1878 für Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung
nur die Spurweite von 0,75 m und von i m für zulässig
erklärt ist 1 derselben erklärt Ausnahmen hiervon mit
Genehmigung der Landesaussichtsbehörde unter Zustimmung
des Reichseisenbahnamtes ausdrücklich für zulässig Diese
gesetzliche Bestimmung kann daher kein Motiv abgeben um
eine Spurweite von 0,9 m von vornherein zu verwerfen
Daß eine solche Spurweite aber für den Betrieb von schmal
spurigen Personenbahnen in jeder Weise genügt und für den
Betrieb derselben keinenfalls schädlich ist geht schon daraus
hervor daß jene Bahnordnung eine Spurweite von 0,75 m
also eine noch wesentlich geringere zuläßt außerdem wird
dies dadurch bestätigt daß schon mehrere Personmbahnen
mit der Spurweite von 0,75 Meter bestehen wie in
Norwegen Oldenburg im Bröhlthale unv so weiter
und daß die königliche sächsische Regierung den Bau einer
ganzen Reihe von Schmalspurbahnen mit der Spurweite
von 0,75 m beschlossen hat Nach der Versicherung des
Lokomotivfabrikanten Herrn Kraus in München einer Auto
rität auf dem Felde der Schmalspurbahnen erhielten von
den vielen Lokomotiven und Wagen die in seiner Fabrik
für solche Bahnen gebaut wurden mehr als 75 pCt eine
Spurweite von 0,9 m ein Beweis also dafür daß die
Praxis diese Spurweite für sehr zweckmäßig erkannt ha
ben muß

Auch erklärt derselbe daß er in einer Kommission von
Fachmännern welche über die beste Spurweite für Schmal
spurbahnen ihr Urtheil abzugeben hatte die Spurweite von
0,9 m auf Grund seiner reichen Erfahrungen als solche em
pfohlen habe

Da nun die Absicht besteht die Halle schwittersdorfer
Bahn event mitten durch die Stadt nach dem Central
bahnhofe durchzubauen und eö selbstverständlich äußerst zweck
mäßig erscheint wenn die künftige Stadtbahn mit der halle
schwittersdorser Bahn ein und dieselbe Spurweite erhält so
entsteht die Frage ob eine Spurweite von 0,9 m auch für
die Stadtbahn mit Vortheil angewendet werden kann

Dies kann aber an sich schon keinem Zweifel unterlie
gen denn wenn eine mir Lokomotiven zu betreibende Bahn
mit Vortheil diese Spurweite bekommt so liegt kein Grund
vor die letztere für eine mit Pferden und leichteren Wagen
zu betreibende Straßenbahn technisch für unmöglich oder nach
theilig zu halten

Bei den engen und kurvenreichen Straßen welche die
hiesige Stadtbahn zu passiren haben wird besonders wenn
man die Absicht wo möglich jedes industrielle Werk an die
selbe anzuschließen ausführt erscheint es aber dringend
nothwendig die Spurweite so weit als dies irgend zu
lässig zu vermindern da es doch wohl Jedem klar ist daß
die Tramwahwagen scharfe Kurven um so leichter durchlau
fen werden je schmaler die Spur ist

In dieser Beziehung würde man mit Vortheil recht
wohl bis auf 0,75 m herabgehen können jedenfalls ist aber
durch die Praxis festgestellt daß sich auch Stadtbahnen mit
0,9 m Spurweite vortheilhaft betreiben lassen In Linz
in Oesterreich besteht eine Tramwahbahn mit solcher Spur
weite schon seit einiger Zeit und die Direktion der linzer
Tramwah Gesellschaft von mir darüber befragt wie sich
diese Spurweite bewährt habe ertheilte mir am 4 d Mts
folgende Auskunft

Auf Ihr Schreiben theilen wir Ihnen mit daß sich
die Spurweile von 0,9 m und der Betrieb mit einem
Pferde in Allem und Jedem sehr bewährt Es lassen sich
scharfe Bögen mit geringer Ueberhöhung sehr gut befahren
die Wagen können in engen Gassen leichter durchkommen
führen sich sehr gut und leicht kurz diese Spurweite bietet
bedeutend mehr Vortheile als Nachtheile Die Waggons

Sommer wie Winterwaggons sind sehr komfortabel
eingerichtet mit vorzüglicher Bremsvorrichtung sehr niedrig
gebaut und wurden in der Wagenfabrik des Herrn A
Weitzer in Graz eigens für hier gemacht

Hieraus möchte wohl unzweideutig hervorgehen daß
die Spurweite von 0,9 m auch bei Stadtbahnen mit Vor
theil angewendet werden kann ja daß sich dieselbe für
hiesige Verhältnisse mehr empfiehlt als eine größere
Schon aus diesen Gründen erscheint es nicht nothwendig
und zweckmäßig für die projektirte hiesige Stadtbahn eine
andere Spurweite als 0,9 m von vornherein festzustellen
und nun der Pfännerfchaft anheimzustellen ihrer seit nahezu
5 Jahren mit gutem Erfolge betriebenen Bahn ebenfalls
die andere Spurweite zu geben

Daß aber die Spurweite von 0,9 m auf der pfänner
fchaftlichen bez Halle schwittersdorfer Bahn beibehalten
wird dafür sprechen noch andere wichtige Gründe

Die Umlegung der Schienengeleise auf der schon vor
handenen Bahn wie die Abänderung des gesammten Loko
motiv und Wagenparks würde eine Ausgabe von 50 bis
60 Tausend Mark verursachen was eine ganz nutzlos auf
gewendete Ausgabe wäre

Außerdem erscheint es dringend erforderlich daß lose
verladene Güter wie Kohlen Sand Porzellanerde Thon
Kalk Rüben Kartoffeln c nicht durch Ausschippen
wie auf den Vollbahnen sondern durch Umkippen des
ganzen Wagens zur Entladung kommen da es doch klar
ist daß sowohl für die Bahnverwaltung wie für das Pu
blikum namentlich die berührten größeren Jndustriewerke
bei der ersten Art des Entladens wesentlich mehr Kosten
entstehen wie bei der letzteren Nun lassen sich aber be
quem zu handhabende und auf der Bahn mit möglichster
Sicherheit laufende Kippwagen am zweckmäßigsten für eine
Spurweite von 0,9 m konftruiren wie schon daraus her
vorgeht daß fast alle Bauunternehmer welche beim Ban
neuer Eisenbahnen große Massen auf große Entfernungen

unter Benutzung von Lokomotiven zu bewältigen haben Wa

gen mit dieser Spurweite anwenden Es erscheint daher
die Beibehaltung von 0,9 m Spur für die pfännerfchaft
liche Bahn und die Einführung derselben für die Stadt
bahn geboten wenn die durch Anwendung von Kippwagen
entstehenden Vortheile denselben nicht verloren gehen sollen

Endlich empfiehlt sich die Spur von 0,9 m auch schon
deshalb weil sie immerhin weniger Straßen bez Acker
terrain in Anspruch nimmt in Folge dessen die Kosten für
den Grunderwerb wie diejenigen für das Aufreißen Legen
und Unterhalten des Straßenpflasters ermäßigt und da
durch das Baukapital wie die Betriebskosten vermindert

Unter diesen Umständen dürfte es sich dringend em
pfehlen wenn für die künftige Stadtbahn ebenfalls die
Spurweite von 0,9 m angenommen wird Dieselbe ist
gesetzlich zulässig und bietet große technische Vortheile

Selbst wenn es aber ganz irrelevant wäre ob eine
Spurweite von 0,9 m oder von 1 m zur Anwendung käme
so dürften doch Billigkeitsgründe dafür sprechen die Spur
der pfännerfchaftlichen Bahn auch der Stadtbahn zu geben
da die erstere nun bald 5 Jahre im flotten und erfolgrei
chen Betriebe sich befindet und das Projekt der halle
schwittersdorfer Bahn gegenüber dem neuen Stadtbahn
projekt die Priorität für sich hat

Halle den 18 März 1881
Der psiinnerschastltche Betriebs Direktor

Leopold

Vor zehn Jahren
Es war am 17 März 1871 als der Kaiser und sein

Heldensohn aus einem Feldzuge ohne Gleichen der beide
Häupter mit unsterblichen Lorbeeren gekrönt hatte nach Ber
lin zurückkehrten das inzwischen die Hauptstadt des neuer
standenen deutschen Reichs geworden war Von der Grenze
an wo in Saarbrücken die rheinischen Gemeinden dem star
ken Schirmherrn ihres grünen Stroms dem Mehrer des
Reichs der in Metz und Straßburg zwei starke Bollwerke
ihrer Sicherheit erobert hatte den goldenen Siegerkranz
darbrachten erfolgte die Heimkehr mit triumphalen Ehren
zu denen die Liebe und Begeisterung der Nation alle Städte
Dörfer Flecken und Wohnstätten die der kaiserliche Zug
passirte mit Fahnen und Kränzen geschmückt hatte Berlin
erwartete seinen Kaiser in einem Festesschmuck der vom
Potsdamer Jnterimsbahnhofe durch die Link und König
grätzerstraße wie Unter den Linden fast eine einheitliche Ver
bindung der Siegesdekoration von Flaggen Laubgewinden
und Kränzen darstellte Nur aus dem Pariser Platz war
das verlassene französische Botschastshotel gleichsam in Witt
wentracht schmucklos und trauernd um den alten Waffen
stolz der im Heimatslande auf hundert Schlachtfeldern zu
Boden geschlagen lag In der Mitte der Linkstraße aber
prangte querüber ein Feston mit einem weißen Banner auf
dem im Rahmen der neuen Reichsfarben und mit Anspie
lung auf die Sedandepesche des Kaisers die Worte standen

Welch eine Wendung durch Gottes Fügung und durch Dich
den Pfleger deutscher Kraft und deutscher Treu und Sitte

Um 4 /z Uhr fuhr der kaiserliche Zug in den Bahn
hof ein wo die Kaiserin und die Kronprinzessin ihre heim
kehrenden Helden erwarteteten und die Spitzen der Behörden
wie zahlreiche Deputationen der großen Städte zur Begrü
ßung standen Es war eine Szene des Wiedersehens deren
Weihe kein Wort zu schildern vermag Als der Kaiser dann
an der Auffahrt in der Flottwellstraße erschien brach aus
der dichtgeschaarten Menge ein tausendstimmiger Jubel los
das preußische Hurrah das sich sobald der Kaiser und der
Kronprinz voll herzlicher Huld grüßend mit ihren hohen
Gemahlinnen die Equipagen bestiegen hatten von Sektion zu
Sektion fortpflanzte bis zum kaiserlichen Palais wo die
Begeisterung schließlich ihren festlichen Ausdruck in dem Ge
sänge der Nationalhymne Heil Dir im Siegerkranz
suchte und fand

Vor dem kronprinzlichen Palais vollzog sich ein köst
liches Familienbild Die Kinder konnten die Heimkehr des
Vaters nicht in der Zurückgezogenheit der Etiquette erwarten
Sie sprangen ihm jubelnd schon auf der Rampe entgegen
und unser Fritz in seiner Siegfriedsgestalt sich bückend
und die Kleinsten an seine Brust emporhebend bot in
Wahrheit jenes Bild milden Heldenthnms das längst von
ihm im Volke lebte Der Kaiser erschien wiederholt aus
dem Balkon und dankte in seiner gewinnenden Art während
die Menge die in den Kundgebungen ihrer Freude Hinge
bung und Dankbarkeit unerschöpflich war sein Lieblingslied
die Wacht am Rhein anstimmte So wurde der Kaiser

stadt ihr Kaiser dem Vaterlande der Schirmer und Mehrer
des Reichs zurückgegeben

Heut wie damals aber lebt in der ganzen deutschen
Nation noch das Gefühl dem der Kronprinz Worte ver
lieh als er von seiner dritten Armee mit der er das
Eisenthor des Elsaß gesprengt den Geisberg erstürmt und den
Eisenring um Sedan geschlossen hatte bei seiner Heimkehr
Abschied nahm Ich scheide von Euch ihr preußischen und
bairischen Korps ihr württembergischen und badischen Trup
pen mit dem Wunsche und in der Zuversicht daß die auf
blutigen Schlachtfeldern geschlossene Waffenbrüderschaft und
Einigkeit nimmer zerrissen wird sondern mächtig erstarke
zur Ehre zum Ruhm und zum Segen des wiedererstande
nen gemeinsamen deutschen Vaterlandes

Der Abendstern
Venus bietet durchschnittlich nach je S84 Tagen die

selben Erscheinungen dar und erlangt in einer solchen Pe
riode stets zweimal die größte Helligkeit einmal als Abend
stern etwa 37 Tage vor der untern Conjunction dem Zeit
punkte in welchem sie zwischen Erde und Sonne zu stehen
kommt und einmal als Morgenstern etwa 37 Tage nach
dieser Conjunction Erreicht sie um Frühlingsanfang als
Abendslern das hellste Licht so befindet sie sich mit Sonnen
untergang in großer Höhe die derjenigen der Sonne mit
Ende Mai gleichkommt sie geht daher auch sehr spät räch
Sonnenuntergang unter und ihre Erscheinung ist alsdi an
wegen der dunkeln dämmerungslosen Nacht eine besonders
imposante Alle diese günstigen Umstände vereinigen sich mt



ihrer jetzigen schon seit längerer Zeit die Aufmerksamkeit
der Freunde des gestirnten Himmels erregenden Erscheinung
und wiederholen sich nur nach je 8 Jahren Nächsten 24
März strahlt sie im größten Glänze 46 mal so hell als
der jetzt mit Dunkelwerden tief unten im Nordnordost
stehende Stern Wega im Sternbilde der Leyer Stern erster
Größe Im Januar 1878 1870 u s w erfolgte ihr Un
tergang zwar auch ziemlich spät ihre Stellung war aber
wegen der geringeren Höhe die nur derjenigen der Sonne
mit Ende Februar gleich war eine weniger günstige Venus
umkreist die Sonne innerhalb der Erdbahn folglich muß
sie dieselben ab und zunehmenden Lichtphasen wie unser
Mond zeigen Ist dieser voll erleuchtet so ist er bekannt
lich zugleich auch im größten Glänze da er im Allgemeinen
dieselbe Entfernung von der Erde behält Venus dagegen
ist nur jenseits der Sonne in der oberen Conjunction also
in ihrer größten Entfernung von der Erde 34 /z Millionen
Meilen voll erleuchtet aber eben dieser Entfernung wegen
zu dieser Zeit nicht im hellsten Lichte Vielmehr erscheint
sie zur Zeit des größten Glanzes in einer Sichelform wie
sie der Mond etwa 5 Tage nach dem Neumond zeigt
Bei ihrer jetzigen größten Helligkeit am 24 März ist sie
9 l/z Millionen Meilen von uns entfernt und nur ihres
Durchmessers ist erleuchtet Bei noch größerer Annäherung
nimmt der erleuchtete Theil zugleich aber auch die Hellig
keit immer mehr ab bis in ihrer kleinsten Entfernung von
der Erde 5 Millionen Meilen d i in der untern Con
junction nur die uns abgewendete Hälfte von der Sonne
beschienen wird 3 Mai 1881 und ihr Untergang mit dem
der Sonne zugleich erfolgt Hieraus wird sie Morgenstern
und zeigt sich als solcher am 10 Juni 1881 zwar wieder
im größten Glänze 42 mal so hell als Wega
kann aber der hellen Morgendämmerung wegen nur sehr
schwierig beobachtet werden Die 1 Eolnmne der nachstehen
den alle Erscheinungen der Venus als Abendstern einschlie
ßenden Tabelle enthält die Zeit ihres größten Glanzes die
2 zeigt an wie viel Stunden und Minuten der Untergang
der Venus später als der der Sonne erfolgt die 3 enthält
die mit Wega als Einheit verglichene Lichtstärke

Größter Glanz St M Helligkeit
1882 den 30 Oktober 1 12 48,4
1881 24 März 4 19 46,0
1879 17 August 0 49 43,3
1878 14 Januar 3 S6 50,2
1876 8 Juni 2 46 56,41874 3 Novbr 1 17 48,5
1873 27 März 4 19 46
1871 19 August 0 47 43
1870 15 Januar 4 0 50
1868 8 Juni 2 50 42

Leipz T Schurig
Provinz und Nachbarstaaten

Magdeburg 19 März Der Flecktyphus ist in
unserer Stadt nunmehr als erloschen zu betrachten Da
mit wir auch fernerhin von dem unheimlichen Gaste ver
schont bleiben sind umfassende sanitätspolizeiliche Maßre
geln getroffen namentlich die Herbergenbesitzer zur sofor
tigen Meldung jedes verdächtigen Krankheitsfalles veranlaßt
worden

Magdeburg 21 März Die lange Zeit hin
durch den Gegenstand einer Differenz zwischen Magistrat
und Stadtverordneten bildende Frage wegen Rückzahlung
des Restbetrages unserer städtischen Anleihe aus dem Jahre
1872 hat nunmehr ihren Abschluß dahin gefunden daß diese
Anleihe entsprechend den Vorschlägen unseres Oberbürger
Meisters nunmehr offiziell zur Rückzahlung am 1 Juli ge
kündigt worden ist um durch ein Darlehen bei der städti
schen Sparkasse gedeckt zu werden welches den städtischen
Etat von einer feststehenden Amortisationslast befreit und
an deren Stelle Rückzahlungen je nach den aus dem vorhan
denen unbebauten Terrain gewonnenen Ueberschüssen setzt
Die Erledigung dieser Frage hat neben ihrer finanziellen
Bedeutung für unser Kommunalwesen noch ein besonderes
Interesse dadurch daß sie wie allgemein und wohl nicht
ohne Grund angenommen wird die Wirksamkeit unseres um
das Gemeinwesen der Stadt hochverdienten aber auch bejahr
ten Oberbürgermeisters beeinflussen wird Die genannte
Anleihe ist seiner Zeit von demselben unter mannichsachen
Kämpfen und Widersprüchen seitens der Stadtvertretung
mit gewohnter Zähigkeit und Energie erkämpft worden um

für den in Angriff zu nehmenden Bebauungsplan des bis
herigen Festungsterrains wegen dessen Ankauf gleichfalls die
Zustimmung nach allen Seiten mühsam eingeholt werden
mußte verwandt zu werden Viele Besorgnisse wurden erho
ben und der vom Staate geforderte Kaufpreis als ein un
erschwinglicher und weit über die Maßen ungerechtfertigter
bezeichnet Die Berechnungen des Oberbürgermeisters Has
selbach beruhten auf andrer Basis und drangen schließlich
durch Der Erfolg hat nunmehr den letzteren vollständig
Recht gegeben und aus den bisher vollzogenen Verkäufen ist
jener Kaufpreis gedeckt und aus den Ueberschüssen die neu
entstehen soll jene bei der Sparkasse aufzunehmende schwe
bende Schuld nach und nach getilgt werden Die Haupt
ausgabe der Wirksamkeit das Ziel das sich unser Oberbür
germeister gestellt ist aber damit wohl erfüllt und das Be
dürfniß nach Ruhe hat nunmehr ein volles Recht gehört
und bewilligt zu werden Ist dieser Anspruch auch noch
nicht offiziell erhoben so ist man doch in kommunalen Krei
sen davon unterrichtet und die Gewährung derselben war
noch eine Frage der nächsten Zeit Mit der Frage des
Wechsels wird aber auch in voller Schärfe die von der
Kommune Halle erhobene Frage wegen Führung besoldeter
Nebenämter durch den obersten Leiter der Kommunalbehörde

in Fluß gebracht werden da auch hier Accidentien verschie
denster Art sich an die viel umworbene Persönlichkeit unse
res Stadtchefs gehängt haben denen man für die Zukunft
ein Ende gemacht sehen möchte wenigstens von einem Theile
unserer Stadtverordneten aus denen es allerdings an Wider
spruch aus demselben Kreise nicht fehlen wird Es wird
also jedenfalls die Entscheidung nicht ohne Kampf und prin
zipiellen Widerspruch vor sich gehen und mithin auch ein
weitergehendes kommunales Interesse erregen

c Al sieben a/S 19 März Die Saale hatte bei
dem Hochwasser in dieser Woche einen so hohen Wafser
stand wie im Jahre 1845 er war gegen 1865 und 1871
diesmal noch um 0,6 m höher Ein großer Theil von
Stadt Alsleben und Dors Alsleben stand unter Wasser
Ziegen Schweine Hühner c mußten mit den Menschen
in den oberen Stockwerken und auf den Böden logiren
Pferde Kühe waren nach auswärts gebracht Hausbesitzer
hatten ihre Hauseingänge vermauert andere hatten Stel
lagen angebracht um in die Wohnungen und aus denselben

zu kommen Jetzt fällt die Muth stetig Ueber den
Mörder der am 9 Juni v I ermordeten separirten Löff
ler geb Wiedenbein verlautet leider noch nicht das Ge
ringste obwohl umfassende Recherchen von Seiten der
Behörden angestellt sind bleibt die grausige That immer
noch in Dunkel gehüllt

Aus Halle und Umgegend
Strafkammer Sitzung vom 16 März

Der Böttchergeselle Karl Breuer aus Nowag wurde
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit zu 8 Monaten Ge
fängniß nnter Anrechnnng von 1 Monat Untersuchungshaft
verurtheilt Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war aus
geschlossen

Der Arbeiter Karl Bauer gen L eh mann aus
Giebichenstein wegen Unterschlagung Diebstahls und Haus
sriedensbruch vorbestraft hatte sich aus die Anklage des
Diebstahls im wiederholten Rückfalle und wegen Bettelns
zu verantworten Geständiger Maßen hatte er nämlich im
Januar d I im Herrenhause in Gimritz gebettelt und bei
dieser Gelegenheit aus unverschlossener Badestube einen
Frauenrock Tuch und Schürze entwendet Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung mit 1 Woche Haft
1 Jahre Zuchthaus und Ehrenverlust auf 2 Jahre Das
Gericht erkannte auf 9 Monat Gefängniß Ehrenverlust auf
2 Jahre bezüglich 1 Woche Haft

Der Todtengräber Hermann Voigt aus Wettin wurde
wegen qualifizirter Körperverletzung durch schöffengerichtliches

Erkenntniß vom 14 Januar d I zu 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte welche
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen
wurde

Die Arbeiter Wilhelm und Gustav Reichert in
Bitterfeld wurden durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
27 Januar d I wegen Widerstandes gegen die Staats
gewalt und Körperverletzung zu resp 9 Monaten und vier
Wochen Gefängniß verurtheilt Sie hatten Berufung ein
gelegt Dieselbe wurde gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft verworfen

Der Arbeiter Hermann Theodor Richter aus Gie
bichenstein und dessen Ehefrau waren des Pfandbruchs be
schuldigt Dieselben bewohnten im Hause des Mühlen
besitzers Müller aus Wettin in Giebichenstein eine Wohnung

zum jährlichen Miethszins von 84 Die Miethe war
hnen zum 1 Oktober v I gekündigt Sie schuldeten aber
von dem fälligen Zins noch 9 Müller untersagte
christlich das Ausräumen der Sachen bis nach Berichtigung

der Schuld Dessenungeachtet haben die Angeklagten am
1 Oktober v I die Wohnung vollständig ausgeräumt
Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit 30
Geldstrafe c das Gericht erkannte auf 10 Geldstrafe
event 2 Tagen Gefängniß

Der Feilenhauergefelle August Ferdinand Bohlmann
und der Maurergeselle Friedrich Karl Ferdinand Kyritz
beide hier wurden durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
2 Februar ein jeder zu 14 Tagen Gefängniß wegen Miß
handlung verurtheilt Beide hatten Berufung eingelegt
welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
verworfen wurde

Die Bergleute Wilhelm Lindau Albert und Friedrich
Hennemann in Kreisfeld wurden am 16 Dezember v I
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben wegen
Körperverletzung und zwar Lindau in 2 Fällen ersterer zu
3 Wochen die beiden letzteren zu je 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt hatten aber Berufung eingelegt Dieselbe wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Wegen Diebstahls waren angeklagt der Sattlermeister
Ernst Bojack aus Klein Erostitz 1848 geboren wegen
Bettelns bestraft sowie der Häusler Johann Gottfried
Koppe daher 1838 geboren Hausbesitzer In der Nacht
vom 2 zum 3 Februar wurde aus dem unverschlossenen
Ochsenstalle des Ritterguts zu Kleiu Crostitz eine Kuh im
Werthe von 330 gestohlen Die Spur führte zum
Hause Koppe s welcher indeß zunächst den Diebstahl in Ab
rede stellte Bojack gab aber nach anfänglichem Leugnen zu
gemeinschaftlich mit Koppe aus dessen Veranlassung den
Diebstahl begangen zu haben Bei der Haussuchung wurde
der Kadaver der Kuh in der zum Koppe schen Hause ge
hörigen Sattlerwerkstatt aufgefunden Auf demselben lag
der mit Blut befleckte Rock des Koppe welchen derselbe
heimlich entfernen wollte indem er denselben für einen
Sack ausgab Beil und Messer lagen noch neben der ge
meinschaftlich geschlachteten Kuh Die Staatsanwaltschaft
beantragte Bojack mit 2 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehren
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
Koppe aber mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehren
verlust zu bestrafen Der Gerichtshof verurtheilte Bojack
zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und Zu
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht Koppe zu zwei
Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust

Schöffengericht Sitzung vom 14 März
Angeklagt und verurtheilt sind folgende Personen aus

Halle der Gelbgießergeselle Johann Joseph Paul Walther
wegen Diebstahls zu 3 Monaten Gefängniß der Agent
Friedrich Hanebuk wegen Betrugs zu 6 Wochen Ge
fängniß der Orgeldreher Karl Beutler und Schneider
Friedrich Heinemann wegen Mißhandlung zu resp 30
Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängniß und zu 25 Geld
strafe oder 5 Tagen Gefängniß der ZiMmermann August
Freund und der Schlosser Albert Freund wegen Jagd
kontravention zu resp 3 Wochen Gefängniß und 50
Geldstrafe event 10 Tagen Gefängniß auch wurde auf
Einziehung der Schlingen erkannt der Arbeiter Wilhelm
Hermann wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß
der Arbeiter Friedrich Wilhelm Dießner wegen Beleidi
gung zu 5 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß

Sitzung vom 18 März Die unverehelichte Marie
Auguste Louife Lehmann wegen Diebstahls zu 4 Wochen
Gefängniß die jetzt verehelichte Johanne Denzau geb
Bergmann wegen Diebstahls zu 6 Wochen Gefängniß die
Dienstmagd Wilhelmine Leonhardt gebürtig aus Klein
Kngel wegen Diebstahls zu 6 Wochen Gefängniß der
Handarbeiter Karl Bennemann wegen Beleidigung zu
10 Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß die verehe
lichte Henriette Trillig geb Dittig wegen Diebstahls zu
3 Tagen Gefängniß der Privatmann Christoph Friedrich
Scharf wegen Beleidigung zu 30 Geldstrafe eventuell
6 Tagen Gefängniß die unverehelichte Anna Böhme wegen
Diebstahls zu 2 Tagen Gefängniß

Laden mit Zub i April zu v Harz 45
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Zub an stille Fam den 1 Apri
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Stube K K zu vermiethen Grünstraße 2
Daselbst 6 n Stubenthüren zu verkaufen

Eine kl Wohnung sofort zu vermiethen
Gerbergasse 7

1 Wohnung zu vermiethen Ludwigstraße 8

Kl Stube und Kammer 26 H 1 April
zu vermiethen Oberglancha 31g

Zu vermiethen
Herrschaft Wohnung per 1 Juli oder Okto
ber Badez Gartenbenutz event Pferdest c

Bernbnrgerstraße 15

2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche per
1 April hohes Parterre Brüderstraße 15

Parterre Logis Anhalterstraße 1a sind
3 St 2 K u K nebst Zub sogl zu bez

3 große Stuben 2 K K im Garten im
Innern d St für 90 zu vermiethen

Zu erfragen Steg 10
Logis zu 56 u 46 Az verm Unterberg 5

3 Werkstätten für Tischlerei Glaser Zim
mereigeschäste sowie für Holz und Metall
dreherei sehr geeignet mit oder ohne Be
nutzung billigster Dampfkraft preiswerth so
fort zu vermiethen

Auskunft durch die Exped d Bl
Fein möbl Zim m b Pens Königstr 15,1

Möbl Zimmer gr Ulrichstraße 53 II
Fein möbl Wohnung Weidenpl 14 I
Gut möbl Stube verm Parkstr 14 II r

Möbl Stübchen mit Kammer und Bett an
1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstraße 21

Eine f möbl tube nebst Schlafkabinet
1 Tr zu vermiethen Rannischestr 11 I

F möbl Stube u K Bahnhofstr 8 II l
Möbl Wohnung Schlafstelle Martinsg 1
Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet nach

dem Garten zum 1 April zu vermiethen
Steinweg 30

Anst junge Leute finden Logis und Kost
Sophienstraße 33 III

Freundl möbl Stube Charlottenstr 9 I r
Möbl Stube verm Dachritzgasse 9 II

F möbl Wohnung Briiderstr 7 II
Möbl Wohnung Mersebnrgerstr 10 I
Ein j Kaufmann sucht einen Mitbewohner

einer möbl Wohnung Rannischestr 16 I l

Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Eine einzelne Dame sucht zum i April

eine Wohnung zu 150 180 Zu ersr
gr Steinstraße 32a bei Hennig

1 Familien Wohnung von 2 St 3 K u
Zub wird im Königs Marienv oder neue
Promenade zum 1 Juli oder 1 Okt gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A 12 in
der Exped d Bl erbeten

Eine unmöbl Wohnung besteh aus 2 Zim
mern nebst Kabinet wird per 1 April oder
1 Mai c zu miethen gesucht Offert unter
B 389 erbeten an die

Annoncen Expedition von H Griife

Fninilien U ach richten

Von einem Schulkinde ist ein Geschäfts
Bnch von gr Ritterg bis alte Promenade
am Sonnabend Nachmittag verloren Der
ehrl Finder wird dringend um Abgabe gegen
gute Belohnung gebeten Fleischergasse 23 I

Ein Siegelring verloren gegangen Abz
geg Belohnung gr Ulrichstratze 37 II

Ein junger schwarzbrauner Hund ist zu
gelaufen

kleine Ulrichstraße 7 im Hofe rechts 1 Tr

Frauen Verein zur Armeu
und Krankenpflege

Donnerstag den Z4 d Mts Abends
6 Uhr im Volksschulsaale

Vortrag des Herrn Prof vr

Kaiser Mrian
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1

sind in der Buchhandlung der Herren Schrös
del K Simon Marktplatz 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen wird freundlich

gebeten Der Borstand
Gold Ohrring am Donnerstag verloren

Gegen Bel abzug Wettinerstraße 19
Ein fchw Emaille Medaillon m Her

ren Photographie vom Bahnhof zur kleinen
Ulrichstraße verloren Finder Belohnung

kl Ulrichstraße 19 II
Hund zugelaufen Werdergasse 2

FamiUen Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag 12 Uhr verschied
nach langen schweren Leiden mein lieber Gatte
und unser Vater der Schuhmachermeister
Wilh Baaltz Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen



Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche Anträge auf Zurück

stellung oder Befreiung von der aktiven Militär Dienstpflicht wegen häuslicher Verhältnisse
zu dem bevorstehenden Ersatzgeschäft bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch
aus solche spätestens bis zum 25 d Mts in unserem Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Kormulare zu haben
sind abzugeben

Halle den 8 März 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird die Klassifikation der Mannschaften des
beurlaubten Standes stattfinden Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und
der Ersatz Reserve I Klasse einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte
welche aus Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen und
gewerblichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen des 17 der Controlordnung zu recla
miren beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert die hieraus bezüglichen Anträge spätestens
bis Ende d Mts in unserem Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst
auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs deren weiteren
Prüfung abzugeben

Halle a/S den 8 März 1881 Der Magistrats
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung der im Erdgeschosse des Rathhauses nach
der Leipzigerstraße und beziehungsweise nach dem Rathshofe zu belegenen zur Zeit an den
Kaufmann Eduard Beudheim vermietheten Räume als Kaufladen auf die 6 Jahre vom
1 Oktober d Js ab bis dahin 1887 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen wird ein Termin auf

Montag den 28 März 1881
Bormittags 11 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige eingeladen werden

Halle den 15 März 1881 Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Friedrich Ernst Roethliug aus Halle welcher flüchtig ist

ist die Untersuchungshaft wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 17 März 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Nach den 1 2 und 6 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 sind die Haus

und Grundstücksbesitzer in denjenigen Straßen und Straßentheilen des Gebietes der Stadt
Halle welche mit öffentlichen Kanälen versehen sind bei Vermeidung der executivischen
Ausführung verpflichtet nach diesen Kanälen von ihren bebauten Grundstücken aus Zweig
kanäle zur unterirdischen Ableitung der Niederschlags Wirthschafts Keller und aus dem
Gewerbebetriebe herrührenden resp durch solchen bedingten Wasser soweit die Ableitung
technisch möglich und polizeilich zulässig ist anzulegen sobald die betreffenden Straßen resp
Straßentheile durch öffentliche im Einverständnisse mit dem Magistrat zu erlassende Bekannt
machung der Polizei Verwaltung zur Herstellung der Zweigkanäle aufgerufen worden und ist
zu diesem Zwecke zunächst binnen der in dieser Bekanntmachung bestimmten Frist bei der
Polizei Verwaltung ein auf Ertheilung der betreffenden Bauerlaubniß gerichteter Antrag zu
stellen welchem zur Erlangung der Gültigkeit außer den erforderlichen Zeichnungen der Nach
weis beigefügt werden muß daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat rücksichtlich der
ortsstatutarischen Anschlußgebühren geeinigt haben

Auf Grund dieser Bestimmungen werden nachdem das dazu erforderliche Einver
ständniß ves Magistrats erlangt ist hiermit die Besitzer der an nachstehenden Straßen

1 der großen Steiustratze
2 der Geiststratze
3 der Fleischergasse
4 der Wilhelmstrasze
5 der Schmeerstratze und
6 dem alten Markte

belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert

bis spätestens den IS Juni er
einen den obigen Vorschriften entsprechenden Antrag auf Ertheilung der Bauerlaubniß zur
Herstellung der erforderlichen Zweigkanäle von ihren Grundstücken nach dem öffentlichen
Straßen Kanal bei der Polizei Verwaltung zu stellen

Halle a/S den 16 März i88i Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird die Leipzigerstraße auf der Strecke
vom Leipzigerthor Thurme aufwärts bis zum Aufgange nach der Martinsgasse zwischen den
Häusern Nr 35 und 36 von Dienstag den 22 März er ab bis zur Fertigstellung der
betreffenden Baulichkeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 18 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Eisendreher Heinrich Lemke auch Meiners genannt

aus Halle a/S welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 18 März 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter geboren am 13 Juli 1858 Größe 1,20 m Statur untersetzt Haare

hellblond Stirn frei Bart im Entstehen Augenbrauen dunkelblond Nase spitz Mund
gewöhnlich Zähne 2 Schneidezähne oben fehlen Kinn spitz Gesicht rund Gesichtsfarbe
blaß Kleidung alte dunkle abgetragene Beinkleider schwarzer Rock dunkle abgetragene Weste
alte abgetragene runddeckelige Mütze mit Lederschirm rindlederne besetzte Halbstiefeln mit
hohen Absätzen

Bekanntmachung
Durch das in der diesjährigen Gesetzsammlung Nr 2 publizirte Gesetz vom

17 Januar 1881 ist zur Ablösung der Reallasten nach Maßgabe des Gesetzes betreffend
die Ablösung der Reallasten und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält
nisse vom 2 März 1880 Gesetzsammlung Seite 77 und somit zur Ablösung auch derjeni
gen Reallasten welche anderen Berechtigten als den geistlichen und Schulinstituten zustehen
und seither aus irgend welchen Gründen nicht zur Ablösung gestellt worden sind die Ver
mittelung der Rentenbanken in gleicher Weise wieder zuzulassen wie dieselbe bis zu der aus
Grund des Gesetzes vom 26 April 1858 betreffend die Schließung der Geschäfte der Ren
tenbanken G S Seite 273 mit dem 31 Dezember 1859 stattgehabten Schließung der
letzteren zulässig war Die dem ß 64 des Reallasteuablösuugs Gesetzes vom 2 März 1850
unterliegenden Reallasten können somit wiederum auf den Antrag des Berechtigten wie des
Verpflichteten zum 20 fachen Betrage unter Erlaß eines Zehnttheils der ermittelten Jahres
rente abgelöst werden sofern der Verpflichtete es nicht vorzieht durch Baarzahlung des
18 fachen Betrages abzulösen in welchem Falle der Berechtigte jedoch an Stelle dieses an
die Staatskasse zu zahlenden Betrages die Abfindung zum 20 fachen Betrage der Jahres
rente in Rentenbriefen verlangen kann Die dem Z 65 jenes Gesetzes unterliegenden Real
lasten Leistungen welche durch schriftlichen Vertrag vor dessen Verkündigung bei Ueber
lassung eines Grundstücks zur Erbpacht Erbzins oder Eigenthum ohne Beziehung auf ein
gutsherrlich bäuerliches Verhältniß konstituirt worden können auf den Antrag des Berech
tigten gleichfalls durch Vermittelung der Rentenbank zum 20 fachen Betrage abgelöst werden
während aus den Antrag des Verpflichteten nur die Ablösung durch Baarzahlung zulässig ist
Die Vermittelung der Rentenbank findet in allen Fällen aber nur dann statt wenn die Ab
lösung bei der General Commission bis zum 31 Dezember 1883 beantragt wird Diese
Frist findet auch auf die nach dem Gesetz vom 27 April 1872 G S Seite 417 abzulö
senden den geistlichen und Schulinstituten zc zustehenden Realberechtigungen Anwendung so
daß bezüglich derselben ungeachtet der Versäumung der durch das Gesetz vom 15 März 1879
G S Seite 123 festgesetzten mit dem 31 Dezember 1880 abgelaufenen Frist die Ablö

sung durch Vermittelung der Rentenbank gleichfalls noch auf Grund eines bis zum 31 De
zember 1883 zu stellenden Antrages bewirkt werden kann Von einer Revision der Nor
malpreise ist vorläufig Abstand genommen

Merseburg den 4 Februar 1881 Königliche General Kommission
gez Gabler

Die Maurer Kleber Steinmetz Zimmermanns Tischler Schieferdecker Glaser
Schmiede Schlosser Klempner und Malerarbeiten nebst Lieferung von Baumaterialien
zum Neubau eines Wohnhauses Karlstraße Nr 1 Herrn Fr Schöubrodt gehörig soll in
Submission vergeben werden Anschlag und Bedingungen liegen in meinem Bureau zur Ein
sicht Bezügl Offerten sind bis zum 23 d M Vorm 11 Uhr daselbst franco einzureichen
zu welcher Stunde der Submissionstermin öffentlich stattfindet Bausumme 34 300

G Zimmermann Magdeburgerstraße 2 Part

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Holz Versteigerung
Schntzbez Goitzsche dicht bei Bitterseld 4 April c Vormittags 10 Uhr

im Schlage
ca 20 Eichen 3 über 80 ein 7 über 50 om Dnrchm 69 Rüstern 6 über

50 ein 9 über 40 ein 42 Eschen 12 über 50 em 8 über 40 ein 4 Ahorn über 30 ein
140 Weißbuchen 68 über 30 ein 6 Erlen 3 km 6 ASpen 2,5 km

5 April e Vorm 10 Uhr im Schlage
Unter Anderem 69 rm Hasel Spahnholz

Köni gliche Oberförsterei Zöckeriiz
Männer zur Verrichtung von Haus Garten und Bauarbeiten sowie

Frauen zu jeder Hausarbeit werden abgegeben in hiesiger Arbeits Anstalt
Auch werden daselbst Federn zum Reißen angenommen

Bekanntmachung
Die Abfuhr von Müll und Asche von dem Gebäude der klinischen Oekonomie Ver

waltung hier Magdeburgerstraße 10 soll an den Mindestfordernden vergeben werden
Geschlossene Offerten mit der Aufschrift Gebot auf Abfuhr von Müll nnd

Asche versehen sind bis

23 März cr Vormittags 11 Uhr
an das klinische Verwaltnngs Vüreau daselbst in welchem auch die während der Vormittags
stunden einzusehenden Bedingungen ausliegen abzugeben

Halle den 16 März 1881 Der Berwaltnngs Inspektor
Schmidt

Bekanntmachung
Die Abgabe der Küchenabfälle in den klinischen Instituten aus der Maillenbreite so

wie in der medicinischen Klinik soll an den Meistbietenden vergeben werden
Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift Gebot auf Küchenabfälle

versehen bis

23 März cr Vormittags 11 Uhr
im Verwaltungs Büreau der Kliniken Magdeburgerstraße 10 woselbst auch während der
Vormittagsstunden die Bedingungen eingesehen werden können abzugeben

Halle den 16 März 1881 Der Berwaltnngs Inspektor
Schm idt

Schttlangelegeuheit
Die schulpflichtigen Kinder welche vom 1 April d I ab die städtischen Volksschulm

besuchen sollen werden Mittwoch den 23 März und
Donnerstag den 24 März

in den Vormittagsstunden von 8 Uhr ab in der alten Volksschule neue Promenade Nr 13
aufgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufschein und Impfschein vorzulegen

Die Bürger Mädchenschule
in den Francke fchen Stiftungen beginnt das neue Schuljahr Donnerstag den 21 April cr
Morgens 8 Uhr Diejenigen Schülerinnen welche zu diesem Termine in die unterste
Klasse gen Schule eintreten sollen haben bei der Aufnahme den Taus und den Impf
schein vorzulegen

Halle a/S den 21 März 1881 Vrekst Inspektor

Asus LiriZÄkaÄsniis
nkZekoräert von einein grossen Ilieile äer krülieren nnä MöiZen

sinZenäen sovolil als inkörsnäen NitZIieäer äer LinZalc räkinie
ioii rin lientiZen einen Verein kür Zeinisoliten VIiorKes rnA unter

äeni Minen
SSZjsvUS ViNKAltAÄVINKv

AöArünäet nnä bitte weitere AekMiAg LeitrittserklärnnAen in meiner IVoli

NNNA Z I dalägst bewirken 2N sollenDie erste vamenndnnZ iinäet bereits ünäe äieses Monats statt 2nr
nkinlirnnZ AölanAt äer ZLIiAM von JUvnÄvIss

Ile Die eniZen neloke bis 1 xril ikren Leitritt erklären gelten
als Nitde rnnäer äes Vereins nnä Inrbsn rls solelie Itvii Eintritt
AvIÄ 2n öMen rls neräen wie krnlier 10 resx
6 Narlc knr jeäes kol enäe NitZlieä äerselbsn ainilie erhoben

Hall äsn 18 Närö 1881 F
Arubs vslbrüok k visskau

verlauft von heute bis auf Weiteres
zum Preise von 50 Pf pro Centner Händler
und Abnehmer größerer Posten erhalten nach Ver

einbarung Preisermäßigung
Halle a/S den 17 März 1881

Die Gruben Verwaltung
Contor ItLuiKstr s

Wer selbstgefertigter Korbmöbel Korbwaaren Kinderwagen von 11
Gestickte Damen Taschen von 1 an empfiehlt

NL Reparaturen
werden sauber u billig ausgeführt Herrenstrasje 6

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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